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Nach wie vor stehen Ihnen unsere erstklassig qualifizierten und langjährigen

Mitarbeiter zur Verfügung. Wir können wohl mit Recht behaupten, dass wir in

Sachen Support und Kundennähe zu den besten deutschen Softwareunter-

nehmen zählen. Bei CTO sind lange Warteschleifen und teure Service-Num-

mern ein Fremdwort. Sollten unsere erfahrenen und geschulten Mitarbeiter

einmal ein Problem nicht selbstständig lösen können, so haben sie die Mög-

lichkeit, sich direkt mit dem jeweiligen Programmierer in Verbindung zu set-

zen, um so eine möglichst kurze Bearbeitungszeit zu gewährleisten.
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Liebe Kundinnen, liebe Kunden,

für die CTO Software GmbH ist das Jahr 2017 etwas
ganz Besonderes.

Wir feiern 30-jähriges Firmenjubiläum!

Seit deutlich mehr als der Hälfte dieser Zeit arbeite
ich selbst schon für CTO und ich bin stolz darauf,
dass wir viele unserer Anwender schon seit unseren
eigenen Anfängen von unserer Software überzeugen
konnten.
Unsere Produkte konnten wir im Laufe der Jahre vor
allem dank vieler guter Ideen von Ihnen, unseren An-
wendern, immer mehr erweitern. Dieser enge Kun-
denkontakt ist mir auch weiter sehr wichtig.
Wir wollen Ihnen mit einer umfassenden Standard-
software, die dennoch auf Sie ganz persönlich ange-
passt werden kann, das Beste aus zwei Welten
bieten. Die günstige Kostenstruktur eines Massen-
produktes wird mit der Individualität einer speziali-
sierten Lösung verschmolzen. Wenn auch bei Ihnen
etwas im Programm nicht so abläuft, wie Sie es sich
wünschen würden, finden Sie auf S. 8 weitere Infor-
mationen zu Sonderanpassungen.

Neues für 201 7
Seit der Firmenübernahme 2014 arbeiten wir mit ver-
jüngter Leitung und vergrößertem Team intensiv an
den Herausforderungen der Gegenwart und der Zu-
kunft. 2017 werden wir durch die Veröffentlichung
der SQL-Version und einiger Schnittstellen unsere
Warenwirtschaft schneller und "kommunikativer"
machen. Gleichzeitig erweitern wir den Funktions-
umfang mit neuen Features und passen die Software
neuen Vorgaben der Finanzbehörden an.

GoBD und Z-Bon
Diese beiden Themen lassen uns auch 2017 nicht
los. Durch neue Gesetzesinitiativen bzw. ablaufende
Übergangsfristen werden neue, strengere Abläufe
notwendig, die einige Freiheiten beschneiden wer-
den. Wir werden aber weiterhin versuchen, einen
guten Kompromiss aus offiziellen Vorgaben und tat-
sächlichem Bedienaufwand im Alltag zu finden.
Da diese Themen für Betriebe von entscheidender
Bedeutung sind oder werden, finden Sie gleich meh-
rere Beiträge zu diesen Themen, z.B. auf S. 4 und 7.

Mehr Informationen - QR-Codes
Im Rahmen dieses Newsletters können wir manche
neuen Features nur oberflächlich beschreiben.
Wir haben auf unsere Kunden gehört und bieten in
dieser Ausgabe erstmals vertiefende Informationen

an, die Sie über das
Scannen der beigefügten
QR-Codes erreichen
können. Wenn dieses
Angebot bei Ihnen An-
klang findet, werden wir
dies künftig sicher noch
ausbauen. Bitte beach-
ten Sie, dass wir die Auf-
rufe der entsprechenden
Info-Seiten anonymisiert
zählen, weitere Informa-
tionen erheben wir nicht.
Dies dient nur unserer
Information, ob wir die-
ses Angebot ausbauen
sollen.

Ausblick in die Zukunft
Neben SQL-Version, Schnittstellen und neuen Fea-
tures haben wir mit der Entwicklung einer vollstän-
dig neuen Warenwirtschaft begonnen. Diese wird
zwar noch etwas auf sich warten lassen und zu-
nächst vom Funktionsumfang her kleiner sein als un-
sere Professional- oder Business-Version, dafür
können wir aber wirklich frisch starten. Das bedeu-
tet, dass es für uns nur sehr wenige Einschränkun-
gen geben wird, was grundlegende Verbesserungen
angeht. Unsere Supportabteilung hat viele Jahre
sehr genau zugehört, wo Unstimmigkeiten oder Pro-
bleme bei der Bedienung liegen, wo Arbeitsschritte
und damit Zeit gespart werden könnten und wo eine
Funktion schlicht fehlt. Daher ist bei uns die Sup-
portabteilung auch direkt an der Neuentwicklung
beteiligt, sozusagen als Stimme der Anwender.
Die aktuelle Warenwirtschaft wurde von Program-
mierern und Informatikern erstellt und dann im Dia-
log mit den Anwendern so weit wie möglich für die
Benutzer bedienbar gemacht. Künftig wollen wir
umgekehrt die Bedienung von den Anwendern vor-
geben lassen, und diese soll von den Programmie-
rern umgesetzt werden. Dadurch wird ein ungleich
höheres Maß an Anwenderfreundlichkeit und ein
deutlich größerer Nutzwert erzielt. Und auch die
Neuentwicklung soll wieder ebenso anpassbar wer-
den wie die aktuelle Version.

Vorwort 201 7 - CTO wird 30 Jahre
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Die CTO Software GmbH wurde 1987- damals noch
als GbR- von den Firmengründern Harald Detiège
und Hans-Gerd Gerhards gegründet. Statt der da-
mals üblichen "Hauptsache, es funktioniert über-
haupt"-Mentalität wurde von Anfang an Wert auf
gute Nutzbarkeit gelegt. Bereits 1991 erforderte der
enorme Kundenzuwachs eine Änderung der Ge-
schäftsform, so dass wir seit dem als CTO Software
GmbH firmieren. Später verließ Herr Gerhards die
Firma auf eigenen Wunsch, so dass Herr Detiège
diese als alleiniger Gesellschafter und Geschäfts-
führer übernahm.
In den folgenden Jahren erkannte Herr Detiège den
Wert einer gut ausgebildeten Support-Abteilung.
Was für andere Softwarehäuser notwendiges Übel
ist, wurde zur besonderen Stärke von CTO Software.
Einerseits ist für den Anwender entscheidend,
schnelle Hilfe in Problemfällen zu erhalten, anderer-
seits ist es für ein Softwarehaus wichtig, die Wün-
sche und Probleme der Anwender zu kennen, um
das Programm weiterzuentwickeln.
In der Support-Abteilung begannen viele Mitarbeiter,
die heute Schlüsselpositionen innehaben. Sogar der
spätere Chefprogrammierer und heutige Geschäfts-
führer Gilbert Kuhnert hat einige Zeit im Support ge-
arbeitet um zu lernen, worauf bei künftigen Funk-
tionen besonderer Wert zu legen sein würde und
welche Probleme, Wünsche und Ansprüche die An-
wender haben.
Im Jahre 2010 verstarb überraschend der Firmen-
gründer und Alleingesellschafter, Herr Harald
Detiège. Seine Ehefrau, Frau Nadine VanBrugghe,
übernahm die Geschäftsführung der CTO Software
GmbH, beraten von langjährigen Mitarbeitern und
Partnern der Firma.

CTO Software 2.0 - die nächste Generation
Im Jahr 2014 übernahmen diese Mitarbeiter die
Firma als Gesellschafter unter Leitung des
Chefprogrammierers Herrn Gilbert Kuhnert, der seit
dem die Geschäftsführung übernommen hat.

Was CTO beibehalten wird...
Die Supportabteilung wird weiter die große Stärke
der CTO Software GmbH bleiben. Neue Mitarbeiter
werden über lange Zeit von erfahrenen Supportern
unterstützt, damit die Qualität unserer Hotline ge-
wohnt hoch bleibt. Auch der direkte Kontakt der Hot-
line zu den Programmierern bleibt erhalten.

Programmseitig steht weiter die einfache Bedien-
barkeit im Vordergrund - außerdem soll sich von Up-
date zu Update die Arbeitsweise nie so sehr unter-
scheiden, dass ein Anwender nicht sofort weiterar-
beiten könnte. Insofern hört CTO auch künftig genau
auf die Anforderungen der Anwender.

Was wir schon verändert haben...
Über viele Jahre wurde bei CTO Software die Neu-
entwicklung ausschließlich innerhalb des DBase-
basierten Programms vorangetrieben.
Seite Ende 2014 arbeiten wir bereits an der SQL-
basierten Version, die jetzt (fast) fertig ist.
Statt mit ca. 20% der in Deutschland verwendeten
Internetshops kann die CTO Warenwirtschaft heute
schon mit ca. 50 % der Shops zusammenarbeiten,
und bald werden es 65% sein.
Mit den Arbeiten an einer vollständigen Neuent-
wicklung haben wir dieses Jahr begonnen.
Eine Änderung, die unsere Anwender nur indirekt
erkennen werden, sind veränderte interne Arbeits-
weisen. Anwender, die in letzter Zeit Sonderanpas-
sungen nachgefragt haben und die Reaktionszeiten
von vor ein paar Jahren kennen, werden dies ge-
merkt haben. Nicht nur durch das aufgestockte Pro-
grammiererteam sind wir in vielen Angelegenheiten
deutlich schneller in unseren Reaktionszeiten ge-
worden.

Was wir noch verändern werden...
Zum einen sind einige bereits begonnene Änderun-
gen in den internen Strukturen noch nicht ganz
vollendet. Dies wird konsequent fortgeführt.
Die Gestaltung der Programm-Features wird in den
nächsten Jahren modularer ausfallen als bisher. So
können wir unseren Anwendern ein genauer auf je-
den einzelnen abgestimmtes Programmpaket anbie-
ten. Wer eine Funktion nicht braucht, muss sie dann
weder erwerben noch den Support dafür bezahlen.
Ein erstes Beispiel hierfür ist der Z-Bon, den nicht
alle Anwender benötigen.
Die CTO Warenwirtschaft wird, mittelfristig durch
die SQL-Version und langfristig durch die Neuent-
wicklung, unabhängiger vom Betriebssystem und
vom Standort werden. Den Anfang machen kleine
Apps, die z.B. von Tablet oder Smartphone aus auf
die Stammdaten zugreifen können. So werden Sie
die Daten Ihrer Kunden auch unterwegs abrufen
können.
Spätestens mit der Neuentwicklung gibt es dann
eine praktisch vollständige Nutzbarkeit über das
Internet. Wenn Sie möchten, gilt dann: wo Internet
verfügbar ist, kann mit der Warenwirtschaft ge-
arbeitet werden.

Geschäftsführer Gilbert Kuhnert
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Warenwirtschaft 2 Shop-
ware

Shopware ist ein seit 2004 in
Deutschland entwickeltes,
modulares Online-Shop-Sys-
tem. Es steht derzeit in der
Version 5.2 sowohl als Open-
Source-Software wie auch in
kommerziellen Editionen zur
Verfügung und wurde bislang
in mehr als 48.000 Webshops
verwendet.

Shopware kann in seinen Funktionen durch die In-
stallation zusätzlicher Plug-Ins erweitert werden.
Über eine offene API, die bereits in der Community-
Edition vorhanden ist, vollzieht unser derzeit noch in
der Entwicklung befindliches Modul "Warenwirt-
schaft 2 Shopware" den Datenaustausch zwischen
der CTO Warenwirtschaft und Shopware.

Hierbei können Bestellungen mitsamt Auftragsposi-
tionen und Kundendaten aus Shopware in die CTO
Warenwirtschaft importiert und Artikeldaten mitsamt
Preisen, Bildern, Beschreibungen, etc. nach
Shopware exportiert werden.

Damit kann die CTO Warenwirtschaft jetzt durch die
Shopschnittstellen zu den osCommerce-Derivaten,
dem Magento-Shop und Shopware mit ca. 65% (je
nach Erhebung auch mehr) der im deutschsprachi-
gen Raum eingesetzten Internet-Shops zusammen-
arbeiten.

SQL-Version im Beta-Test

Unsere SQL-Version der CTO
Warenwirtschaft ist bereits
bei einigen unserer Anwen-
der im BETA-Test, wird teil-
weise sogar schon produktiv
genutzt mit der bisherigen
Version als Doppel zur
Sicherheit.

MySQL bzw. MariaDB
Obwohl natürlich sämtliche
SQL-Server die Datenban-
ken verwalten können,
setzen wir primär auf
MariaDB. Es handelt sich dabei um eine Abspaltung
von MySQL, die vom früheren Hauptentwickler von
MySQL, Ulf Michael Widenius, initiiert wurde.
MariaDB wird mittlerweile von der Wikimedia Foun-
dation, die die Server für Wikipedia bereitstellt, im
produktiven Einsatz genutzt und hat auch bei einigen
Linux-Distributionen schon MySQL als Standard er-
setzt. Damit setzt CTO auf eine enorm performante
Datenbank, die zudem als Open-Source-Projekt auch
noch für den Anwender kostenfrei ist. So können wir
die Kosten für die SQL-Version moderat halten.

Veröffentlichungstermin: 2. Quartal 201 7
Auch wenn unsere Produkte weder überhitzen noch
in Flammen aufgehen können, wollen wir unseren
Anwendern möglichst ausgereifte Software anbieten.
Wir haben daher unseren Beta-Testern und uns eine
relativ lange Testphase gewährt.
Neben dem Testen steht in dieser Zeit auch noch die
Optimierung der SQL-Zugriffe auf dem Programm. In
einigen Bereichen der Software wird aktuell zwar
bereits auf SQL-Datenbanken zugegriffen, aber noch
nicht mit der maximal möglichen Performance. Bis
zur Veröffentlichung wird sich dies noch ändern.

Module folgen im 2. Halbjahr 201 7
Bei Veröffentlichung werden noch nicht alle Module
erhältlich sein, insbesondere gilt das für Schnittstel-
len. Diese folgen dann schrittweise im 2. Halbjahr.

Umstellungsschwierigkeiten?
Die Oberfläche und die Arbeitsweise wird praktisch
identisch bleiben - bis auf die Teile, die sich durch die
Veränderung der Datenbank ändern, z.B entfällt die
Notwendigkeit einer Reorganisation und auch der
Datenbankmanager in heutiger Form wird durch SQL-
eigene Verwaltungtools überflüssig.
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Software, wie SIE sie brauchen

Software, die perfekt für einen Betrieb entwickelt
wird, ist meistens sehr teuer. In vielen Fällen ren-
tiert sich die Investition erst nach vielen Jahren,
denn die Software muss sich nicht durch den Ge-
winn des Betriebes im Ganzen amortisieren, son-
dern nur durch die eingesparte Arbeitszeit im Büro.
Standardsoftware ist dagegen günstig, passt aber
nicht optimal zum Betrieb. Wie bei Konfektion "von
der Stange" muss man damit leben, so wie sie ist;
auch wenn das für den Betrieb an der ein oder an-
deren Stelle nicht wirklich ideal ist und im Alltag
Zeit und damit Geld kostet. Eine Anpassung von
Standardsoftware ist häufig unmöglich, weil das
Massengeschäft sich bei Software mit Einzelferti-
gung nur schwer verträgt.

CTO Software macht den Spagat möglich
Mit der CTO Warenwirtschaft kaufen Sie ein günsti-
ges Produkt, das für eine Vielzahl von Betrieben
ausgelegt ist. Dadurch ist es zwar recht umfassend,
aber eben nicht spezialisiert. Einzelne Betriebe kön-
nen an Grenzen stoßen, wo die Software die Vor-
gänge des Betriebes nicht mehr oder nicht optimal
abbildet. In diesen Fällen sollte unser Support die
erste Anlaufstelle sein.

Suche nach Lösungen
Unsere Mitarbeiter überlegen zunächst mit Ihnen
gemeinsam, ob eine bereits bestehende Funktion so
genutzt werden kann, dass Ihr Arbeitsablauf korrekt
dargestellt wird, z.B. durch Nutzung eines vorhan-
denen Feldes, das Sie nicht benötigen.
Ergibt sich so keine Lösung, besprechen unsere
Mitarbeiter mit Ihnen genau Ihre Anforderungen
und machen Vorschläge, wie eine Integration ins
Programm aussehen könnte.

Die eigentliche Sonderanpassung
Unsere Programmierer erstellen dann aufgrund der
mit Ihnen erarbeiteten Anforderungen einen Kos-
tenvoranschlag. Nehmen Sie diesen an, erhalten
Sie schnellstmöglich die Software mit den ge-
wünschten Änderungen. Unsere Supportmitarbeiter
spielen sie per Fernwartung ein und zeigen Ihnen
die Änderungen.

Wie hoch sind die Kosten?
Eine Anpassung muss nicht groß und auch nicht
teuer sein. Schon Kleinigkeiten können das Arbeits-
leben oft sehr erleichtern. Entsprechend reicht der
Kostenrahmen von 80,- bis zu einigen tausend Euro,
wenn umfangreiche Änderungen nötig sind. Die

meisten Anpassungen lie-
gen im unteren dreistelligen
Bereich. Solche Beträge
rechnen sich schon bei Er-
leichterungen, die nur we-
nige Minuten Zeit pro Tag
sparen; erst recht, wenn
die Investition in eine an-
dere Software gespart
werden kann, denn die Da-
tenmigration und die Einar-
beitungszeit der Mitarbeiter
in ein neues Programm ist
immer die teurere Lösung.

Beispiele
Was kann alles eine Sonderanpassung sein?
Von der Verlängerung eines Feldes auf mehr Zei-
chen bis zum vollständigen Umgestalten des Pro-
grammablaufs, wenn z.B. im Angebot ein Artikel
stets in Stück angeboten werden soll und auch so
bestellt wird, in der Rechnung aber mit einer Ge-
wichtsangabe fakturiert werden muss (z.B. bei Le-
bensmitteln wie Schinken, Melonen, etc.), ist fast
alles möglich.

Anpassungen an Internetshops, Austausch mit
großen Handelsketten via EDIFact oder andere
Schnittstellen sind ebenfalls möglich.
Ein Programmablauf, der für Ihren Betrieb anders
sein sollte oder eine Funktion, die bislang gar nicht
existiert, alles könnte eine Sonderanpassung sein.

Sprechen Sie uns einfach an, damit wir ge-
meinsam eine Lösung für Ihre Wünsche finden
können.
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Individuelle Softwareanpassungen

Tim Valbert
Nach über 8 Jahren hat uns
Anfang des Jahres Herr Tim
Valbert auf eigenen
Wunsch hin verlassen, da
er aus privaten Gründen
nach Heidelberg umgezo-
gen ist. Wir freuen uns
besonders, dass der Kon-
takt zu ihm nicht abgerissen
ist und er uns auch heute
noch besuchen kommt,
wenn er einmal wieder in
Aachen ist.
Für alle diejenigen, die
seinen Abschiedgruß auf Facebook verpasst haben,
haben wir diesen hier noch einmal in Ausschnitten
abgedruckt:

"Die Arbeit bei CTO Software hat mir immer sehr viel
Freude gebracht. Besonders den freundlichen
Kontakt zu unseren Kunden werde ich sicherlich
vermissen! Durch einen persönlich motivierten
Umzug werde ich Sie leider nicht mehr weiter
betreuen können. Mir nachfolgen wird Andreas
Beck, der bereits seit einiger Zeit an unserer Hotline
für den Kundensupport ausgebildet wird. (...) Nach
den vielen Jahren habe ich viele Kunden
namentlich / persönlich per Telefon oder auf
Schulungen kennenlernen dürfen, was ich immer
als eine Bereicherung empfand. Gerade dieser
persönliche Umgangston ist für eine Hotline- /
Supportabteilung nicht immer selbstverständlich
und sicherlich eine der großen Stärken von CTO
Software. Daher möchte ich mich an dieser Stelle
besonders von unseren Kunden verabschieden. Ich
wünsche Ihnen eine erfolgreiche Zukunft, eine
weiterhin gute Geschäftsbeziehung zu CTO
Software und persönlich ein gutes und gesundes
Leben!"

Andreas Beck
Herr Andreas Beck ist die
neue Stimme am Telefon der
Supportabteilung bei CTO
Software. Um einen mög-
lichst guten Support bieten
zu können, hat er Herrn Val-
bert vor dessen Ausscheiden
lange "über die Schulter ge-
blickt" und die ersten Tele-
fonate noch unter dessen
Anleitung geführt. In Zukunft
wird Herr Hutmacher die

weitere Ausbildung übernehmen. Eine Reihe von
Anwendern wird aber schon gemerkt haben, dass
Herr Beck den Großteil der anfallenden Fragen be-
reits selbstständig lösen kann.

Jeanette Keutmann
Viele unserer Leser erwar-
ten unter dem Bild vermut-
lich den vertrauten Namen
Jeanette Panitz. Durch Ihre
Heirat im Mai diesen Jah-
res hat sich das geändert
und wir dürfen nochmals
ganz herzlich gratulieren.
Frau Keutmann hat in un-
serem Haus neben der
SQL-Version mittlerweile
auch einen Teil der Pro-
grammierung von Sonder-
anpassungen übernommen.
Auch dank ihr können wir
individuelle Anpassungen
jetzt bedeutend schneller umsetzen.
Gleichzeitig betreut sie den Beta-Test der SQL-Ver-
sion, deren Verkaufsstart näher rückt (siehe S. 9).

Anja Essers
Frau Essers (Dipl.-Kffr.) hat
in unserem Haus die Leitung
der Neuentwicklung über-
nommen. Sie bringt langjäh-
rige Erfahrung in der
Entwicklung und Umsetzung
von ERP-Systemen aus an-
deren Softwarehäusern mit.
Sie wird dafür sorgen, dass
CTO Software auch zukünf-
tige Anforderungen an eine
Warenwirtschaft erfüllen
kann.
Die vollständige Neuent-
wicklung unserer Waren-
wirtschaft wird in neuem Quelltext und unter
Anwendung aktueller Konzepte der Sofwareent-
wicklung erfolgen, so dass viele Beschränkungen
der aktuellen Version aufgehoben und neue Mög-
lichkeiten eröffnet werden. Darüber hinaus werden
wir die Gelegenheit nutzen, die Bereiche im Pro-
gramm zu optimieren, die aktuell aufgrund der ge-
wachsenen Strukturen noch nicht für jeden
Anwendungsfall ideal sind. Die Neuentwicklung
wird allerdings noch einige Zeit brauchen, bis sie
die heutige Warenwirtschaft mit allen Funktionen
ersetzen kann.

Personalien

Tim Valbert

SQL-Programmiererin
Jeanette Keutmann

Andreas Beck

Anja Essers

Jeanette Keutmann

Beispiel einer Sonderanpassung: Kalender mit der Möglichkeit,
Urlaubs- und Ruhetage einzutragen für Fristberechnungen



GoBD - verpflichtend oder nicht?
Die GoBD, die "Grundzüge zur ordnungsmäßigen Füh-
rung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnun-
gen und Unterlagen in elektronischer Form sowie
zum Datenzugriff" wurden in Deutschland in einem
Schreiben des BMF (Bundesministerium der Finan-
zen) formuliert. Sie wurden also weder vom Bundes-
tag noch vom Bundesrat ratifiziert.

Die GoBD haben damit formell (noch*) keine Ge-
setzesqualität.
Wer gegen Sie verstößt, handelt nicht per se rechts-
widrig, macht sich also nicht strafbar im juristischen
Sinn. Das heißt aber nicht, dass es folgenlos wäre,
die GoBD nicht zu beachten.

Verstoß gegen GoBD: Folgen?
Das Steuerrecht geht grundsätzlich davon aus, dass
die Buchhaltung des Steuerpflichtigen korrekt ist.
Diese Annahme spricht also immer für den Steuer-
pflichtigen. Verstößt man aber nicht nur unerheblich
gegen die GoBD, verwirkt man diese Annahme.
Nicht mehr, aber auch nicht weniger. Und eine solche
Annahme, die für einen spricht, sollte man nicht
leichtfertig aus der Hand geben.
Ohne einen zusätzlichen sachlichen Fehler darf ein
Verstoß gegen die GoBD zwar nicht automatisch zur
Steuerschätzung führen, es wird aber für die Finanz-
behörden ungleich einfacher, an der Korrektheit der
Buchhaltung zu zweifeln.

Durchführbarkeit und Überprüfbarkeit der GoBD
Eine Reihe von Steuerberatern und Fachanwälten ist
davon überzeugt, dass die Regelungen der GoBD in
vollem Umfang in der Praxis kaum einzuhalten sind.
Weiter steht zu befürchten, dass bei einer Steuerprü-
fung die Nichteinhaltung der GoBD schneller zu
Sicherheitszuschlägen und Steuerschätzungen füh-
ren wird als eigentlich erlaubt.
Es werden daher in der Zukunft eine Reihe von
Gerichtsverfahren erwartet, denn natürlich müssen
das BMF und die Finanzämter sich an geltendes
Recht halten und jede Maßnahme ist gerichtlich
überprüfbar. Ein solcher Prozess kostet den Steuer-
pflichtigen Zeit, Nerven und birgt zudem ein nicht zu
unterschätzendes Kostenrisiko.

Aus Eigenschutz sollte man sich deshalb so ge-
nau wie möglich an die GoBD halten.

In der CTO Warenwirtschaft sind mehrere Abstufun-
gen möglich, die von einer sehr strengen Einhaltung
bis zu einer vglw. lockeren Umsetzung reichen. So

sollte jeder, in Absprache mit
der Supportabteilung und
dem eigenen Steuerberater,
den idealen Kompromiss aus
Einhaltung der GoBD und zu-
mutbarer Arbeitsbelastung
finden.
Wenn in diesem Newsletter
an der ein oder anderen Stel-
le also von einem "Muss" die
Rede ist, wissen Sie jetzt,
dass dies in eine Relation zu
den Forderungen des BMF zu
setzen ist. Bitte beachten Sie
dabei stets, dass die Rege-
lungen in Österreich bereits jetzt strenger sind und
sich eine strengere Regelung für Deutschland bereits
abzeichnet.

*Gesetzliche Regelung in Vorbereitung
Am 05.09.2016 hat die Bundesregierung dem Bundes-
tag einen Gesetzesentwurf zugeleitet, der viele der
Forderungen des BMF bezüglich der Registrierkas-
sen übernimmt. Als Übergangsfrist ist im Gesetz der
01.01.2020 vorgesehen, wogegen die Übergangsfrist
des BMF am 31.12.2016 ausläuft. Geht man davon
aus, dass das Gesetz beschlossen wird, erscheint es
sinnvoll, die Regelungen schon zur Übergangsfrist
des BMF im eigenen Betrieb einzuführen- denn spä-
testens mit Gesetzesqualität der Regelung ist auch
mit entsprechendem Zwang (z.B. Strafen) zur Durch-
setzung des Gesetzes zu rechnen.

AGB- Änderung nötig!
Kündigung durch Textform, § 309 Nr. 1 3 BGB
Seit dem 01.10.2016 gilt der neue § 309 Nr. 13 BGB,
der viele AGB hinsichtlich der Vertragskündigung un-
zulässig werden lässt.
Für eine Kündigung darf künftig nur noch dann die
Schriftform gefordert werden, wenn der Vertrag der
notariellen Beurkundung bedarf.
Ist dies (wie bei den meisten Verträgen) nicht der
Fall, muss die Textform ausreichen. Die Textform un-
terscheidet sich von der Schriftform durch das Feh-
len der eigenhändigen Unterschrift, also sind auch
Telefaxe ohne eigenhändige Unterschrift, SMS, E-
Mails usw. ausreichend.
Dies gilt nicht für Verträge, die nach altem Recht ge-
schlossen wurden.
Bei CTO Software wird die Textform schon seit Jah-
ren bei der Kündigung eines Update- und Support-
vertrags akzeptiert, auch wenn in älteren Verträgen
die Schriftform gefordert wurde.
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Der Z-Bon bzw. S-BonGOBD und gesetzliche Regelungen

Z-Bon oder S-Bon?
Der S-Bon ist die Aufsummierung mehrerer Z-Bons.
Haben Sie also mehrere Kassenarbeitsplätze, dann
nennt man den Abschluß jeder einzelnen Kasse Z-
Bon, den aller Kassen S-Bon. Die CTO Warenwirt-
schaft gibt aktuell für Einzelkassensysteme den Z-
Bon, bei Mehrkassensystemen ausschließlich den
S-Bon ohne einzelne Z-Bons aus.

Z-/S-Bon ist (quasi) verpflichtend
Der Z-Bon (bei einem Kassenarbeitsplatz) bzw. der
S-Bon (bei mehreren Kassenarbeitsplätzen) wird in
der Registrierkassenverordnung (Österreich) bzw.
im Schreiben des BMF (Deutschland) für (fast) je-
den gefordert, der Bargeschäfte tätigt.
Die Regelungen unterscheiden sich zwar, aber Un-
ternehmer in beiden Ländern sollten sich über das
Thema Z-/S-Bon informieren.

Bargeschäfte = Z-Bon-Verpflichtung
Grundsätzlich gilt: wer Bargeschäfte abwickelt, z.B.
mit einem Kassen-PC, muss auch einen Z-Bon dru-
cken. Bei mehreren Ladenkassen kann man entwe-
der alle einzelnen Z-Bons aufbewahren oder den
aufsummierten S-Bon. Zur Zeit ist mit dem Modul
CTO Z-Bon bei mehreren Kassenarbeitsplätzen nur
der S-Bon möglich, der weniger Aufwand für Sie
bedeutet. Was genau als Bargeschäft anzusehen
ist, ist von Land zu Land verschieden. Nur für be-
stimmte (vor allem sehr kleine) Betriebe existieren
Ausnahmen von der Pflicht, einen Z-Bon aus-
drucken zu müssen. Ob Ihr Betrieb eine dieser Aus-
nahmen erfüllt, klären Sie bitte mit Ihrem Steuerbe-
rater.

Z-Bon in der CTO Warenwirtschaft
Wir haben uns entschieden, den Z-Bon als Modul
auszuführen. Zum einen, weil schon jetzt Unter-
schiede zwischen den Ländern existieren, in denen

die CTO Warenwirtschaft eingesetzt wird. So wird
es künftig leichter sein, Regelungen nur für ein Land
zu ändern. Zum anderen, weil nur ein Teil unserer
Anwender den Z-Bon benötigt. Zwar muss (fast) je-
der, der Bargeschäfte tätigt, einen Z-Bon drucken,
aber nicht alle CTO-Anwender haben auch Barkas-
sen. Viele schreiben nur Rechnungen oder arbeiten
über SEPA-Mandate mit Lastschrifteinzug.

Was müssen Sie tun, um Z-Bons zu drucken?
Nach Installation und Erstaktivierung des Moduls
müssen Sie künftig am Ende des Tages auf "Menü,
Tagesstatistik, Z-Bon" klicken. Danach wird der Z-
Bon gedruckt. Mehr Aufwand ist es, den täglichen
Ausdruck entsprechend abzuheften, denn der Z-
bzw. S-Bon muss wie andere Buchhaltungsunterla-
gen 10 Jahre aufgehoben werden!

Der Z-Bon in Österreich
In Österreich muss der Z-Bon ab dem 01.04.2017 ei-
ne elektronische Signatur in Form eines QR-Codes
enthalten. Hierfür wird ein Zertifikat benötigt. Die-
ses Registrierkassen-Zertifikat können Sie derzeit
bei 3 Stellen beantragen. A-Trust, GlobalTrust und
Prime-Sign. Sofern Sie das Zertifikat in Form einer
Signaturkarte bestellen, benötigen Sie auch einen
entsprechenden Kartenleser. Es gibt aber auch
Online-Zertifikate, die aber nur für wenige Trans-
aktionen bei niedriger Frequenz empfohlen werden.

Bitte beachten Sie:
Das Z-Bon-Modul ist aufgrund abweichender Re-
gelungen länderabhängig. Bitte geben Sie an, für
welches Land Sie das Modul benötigen.
Das Z-Bon Modul Österreich enthält zunächst noch
nicht die Schnittstelle zu den Signatureinheiten.
Diese werden im Laufe des 1. Quartals 2017 liefer-
bar sein und automatisch nachgeliefert, sobald alle
Tests abgeschlossen sind. Die elektronische Signa-
tur mit QR-Code ist erst ab 01.04.2017 verpflichtend.

Wichtig: die "handelsübliche Bezeichnung"
In Österreich wird zudem darauf geachtet, ob die
handelsübliche Bezeichnung verwendet wird. So ist
die Artikelbezeichnung "Blumen" nach 132a BAO
nicht mehr zulässig. Stattdessen müssen Sie gem.
132a BAO z.B. "Schnittblumen" oder "Blumenstrauß"
verwenden. Damit Sie aber auch § 11 UStG (wichtig
für den Vorsteuerabzug) erfüllen, muss die Bezeich-
nung noch konkreter sein, z.B. "Rose", "Tulpe" usw.
Überprüfen Sie daher die Artikelbezeichnungen, die
Sie in der Warenwirtschaft verwenden.

Rechtsanwalt Marcel Bougé

Kassenarbeitsplatz, realisiert mit Mini-PC (links unter dem Monitor),
inkl. Kassenschublade, Bondrucker und Barcode-Scanner



Alle Neuerungen im Überblick

Z-Bon / S-Bon-Modul
Wenn Sie Barverkäufe tätigen, ist das
Modul Z-Bon sicher die wichtigste
Neuerung für das Jahr 2017, da hier eine
Anforderung der Finanzbehörden umge-
setzt wurde. Näheres finden Sie auf S. 4
dieser News.

Ansprechpartner (nur in Business)
Genaue Kunden- und Lieferanteninformationen kön-
nen gar nicht hoch genug geschätzt werden. Früher
war es ein kleines Notizbuch, in dem Top-Verkäufer
und Manager ihre Informationen sam-
melten. Denn es schafft eine geschäfts-
fördernde Atmosphäre, wenn Sie das
Gespräch mit einer Frage oder einem
Kommentar zu den Kindern oder dem
Lieblingsverein des Gegenüber beginnen können.

PDF-Dateien in individuellem Ordner speichern
(nur in Business)
Bislang wurden die gespeicherten PDF-Dateien im-
mer nur an einem vorgeschriebenen Ort gespeichert.
Für die Software ist dies sinnvoller, für den Anwender
aber umständlicher. Deshalb können Sie nun ein zu-
sätzliches Verzeichnis angeben, in dem die PDF-
Dateien gespeichert werden.

Mehr Lieferschein-Vorlagen
Im Gegensatz zu Rechnungen oder Angeboten konn-
ten Sie bislang nur eine
Vorlage für Lieferscheine
hinterlegen. Wer mehr-
sprachige Vorlagen nutz-
te oder intern ohne
Firmenkopf drucken woll-
te, hatte daher mehr Auf-
wand. Dies wurde nun
geändert und es gibt 2
(Professional) bzw. 4
(Business) Vorlagen für
die Lieferscheine.

Multi-Select (nur in Business)
Bislang konnten Sie immer nur einen Artikel, eine
Adresse oder einen Vorgang (Angebot, Auftrag, etc.)
anwählen. Wollten Sie z.B. 10 Artikel zu Favoriten
machen, benötigten Sie 50 Aktionen (Mausklicks, Ta-
staturbefehle oder Kombinationen), pro Artikel 5.
Mit Multi-Select benötigen Sie noch 12 Aktionen, pro
Artikel 1 und am Ende 2 zusätzliche, um zu entschei-
den, was mit den markierten Artikeln passieren soll.
Je mehr Artikel also gleichzeitig bearbeitet werden,
umso größer die Arbeitsersparnis. Bislang sind nur
einige Funktionen mit Multi-Select umgesetzt.
Das Feature wird aber im Laufe der Zeit erweitert.
Teilen Sie uns Ihre Wünsche und Anregungen für ei-
ne Erweiterung der Funktion mit.

Neues SEPA-Modul
Künftig gibt es keine Core1-Mandate mehr. Bisherige
Core1-Mandate bleiben jedoch gültig. Die Vorgaben
für die Übergabe an die Kreditinstitute
wurden ebenfalls verändert. Entspre-
chend muss das SEPA-Modul aktualisiert
werden, um künftig korrekte Daten an die
Bank übergeben zu können.

Hervorhebungen
Sie können jetzt allen Vorgängen, die bestimmten
Kriterien entsprechen, eine spezielle Hervorhebung
(z.B. Farbe) in der
Vorgangsliste zu-
weisen. In der Pro-
fessional-Version
gilt das für Artikel
mit FSK-Kennzeich-
nung und Aufträge,
die als Barverkauf
deklariert wurden.

Neue Hervorhebungen (nur in Business)
In der Business können Sie zusätzlich in der Artikel-
verwaltung die Sammel-/Stücklisten-Artikel hervor-
heben, in der Adressverwaltung alle Adressen mit
aktivem SEPA-Mandat, in der Auftrags- und Teillie-
ferscheinverwaltung die nicht gedruckten oder die
nicht als Auftrag übernommenen Vorgänge, außer-
dem solche mit abweichenden Lieferadressen.

Verfügbarkeitsdatum für Artikel
Bislang nur als Informationsfeld ohne automatische
Funktion ausgeführt, wurde dieses Info-Feld von
vielen Anwendern gewünscht, die notieren möch-
ten, ab wann ein Artikel (wieder) verfügbar sein
wird. Interessant vor allem, wenn Ihre Lieferanten
schon Artikel ankündigen, bevor diese wirklich ver-
fügbar sind.

Kunden in den Spezialpreisen erkennen
Künftig können Sie in den Spezialpreisen einfacher
erkennen, für welchen Kunden der Kundenpreis ak-
tiviert wurde.

Briefanrede
Von vielen Anwendern gewünscht wurde auch eine
individuellere Briefanrede. Bei der Übergabe in Se-
rienbriefe kann jetzt für jede Adresse eine eigene
Anredezeile gewählt werden. Das etwas unpersön-
liche "Sehr geehrte Damen und Herren," kann also
auf Wunsch bei einzelnen Adressen durch "Sehr
geehrter Herr XY" oder bei sehr engen
Geschäftsbeziehungen mit persönli-
chem Kontakt durch "Lieber Peter," er-
setzt werden.

Vorgangssnotiz
Sicher kennen Sie das auch: Sie haben ein Angebot
oder eine Rechnung gestellt, und der Kunde ruft mit
irgendeinem Hinweis dazu an, möchte Änderungen
im Angebot, hat noch eine Beanstandung oder
möchte eine Zahlungsvereinbarung treffen. In sol-
chen Fällen können Sie entweder einen der be-
rühmten gelben Klebezettel auf den Ausdruck
kleben, oder Sie nutzen die neue Notizfunktion. Da-
mit haben Sie
immer alle Infor-
mationen an zen-
traler Stelle und
jeder Bearbeiter
kann diese einse-
hen.

Zolltarifnummer & Herkunftsland
Zu jedem Artikel kann jetzt die zugehörige Zolltarif-
nummer und das Herkunftsland eingetragen wer-
den. Dies ist vor allem für den Versandhandel ins
Ausland wichtig, damit der Zoll Warensendungen
aussortieren kann, die im Empfängerland verboten
sind. Hierbei muss es sich nicht unbedingt um be-
sonders gefährliche Gegenstände handeln; in den
USA z.B. sind die in Deutschland beliebten Schoko-
ladeneier mit Spielzeuginhalt generell verboten.

Schneller Verkäuferwechsel (nur in Business)
Mit der Tastenkombination Strg+W können Sie
künftig sehr schnell zwischen Verkäufern umschal-
ten. Ein großer Vorteil, wenn an derselben Kassen-
station verschiedene Verkäufer arbeiten.

Einfügen in die Puffersuche
Mit Strg+V können jetzt Inhalte aus der Windows-
Zwischenablage und damit aus praktisch allen an-
deren Programmen auch in die Puffersuche über-
geben werden.

Anrufen aus der Adressverwaltung
(nur in Business)
Bei einer mit TAPI angeschlossenen Telefonanlage
kann jetzt auch schon aus der Adressenliste heraus
ein Kunde bzw. Lieferant angerufen werden.
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